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FeuetwehrCronenberg BV & Förderverein spenden 
Viel hat die Bezirksvertre
tung (BV) Cronenberg 
nicht mehr zu verteilen, 
für die Freiwillige Feuer
wehr Cronenberg (FFC) f iel 
aus den spärlichen BV-Mit
teln am Mittwoch jedoch 
etwas ab: Gemeinsam 
Bernd Sopp, dem Vorsit
zenden des Fördervereins 
der Dörper Wehr, über- _.........,..,,..."_ 
reichten Bezirksbürger
meister Michaei-Georg von 
Wenczowsky und die Ver
treter der Parteien im Cro
nenberger Stadtteilparla
ment ein kleines Paket an 
FFC-Chef Dirk Jacobs. Das 
hatte es aber in sich: 40 
Spezialmesser für alle Akti
ven der Feuerwehr Cronenberg im Werte von rund 1.700 Euro. Rund 1.000 Euro davon stellte die 
Bezirksvertretung zur Verfügung, den Rest f inanzierte der FFC-Förderverein, sodass nun jeder FFC
Aktive sein persönliches Messer erhält. Mit Hilfe der Top-Werkzeuge, übrigens "Made in Solingen", 
können die Cronenberger Floriansjünger leichter Autofenster einschlagen, eingeklemmte Personen 
aus ihren Sicherheitsgurten bef reien oder auch sich selbst f reischneiden, wenn sie einmal "in der 
Klemme" sind. Bezirksbürgermeister Michaei-Georg von Wenczowsky nutzte die Übergabe der Ma
terialspende dazu, für eine bestmögliche Ausrüstung der freiwilligen Feuerwehrleute in der gan
zen Stadt zu werben -schließlich seien die Freiwilligen 24 Stunden am Tag und 365 Tage im Jahr in 
Bereitschaft - ehrenamtlich wohlgemerkt. Zugleich appellierte von Wenczowsky an die Firmen im 
CW-Land, aber auch an die Bevölkerung, den Fördervereinen der beiden freiwilligen Feuerwehren 
in Cronenberg beizutreten: "Die f reiwilligen Feuerwehren schützen Ihre Firmen, ihre Häuser und 

Blitzeinschlag 
in Laterne 

Ein Blitz schlug am 
vergangenen Sonntag 
in die Stromleitune: ei
ner Straßenbele~Jch-

tung in der Rheinbachsb·aße ein. 
Die Freiwillige Feuerwehr Cro
nenberg spen·te die Einsatzstelle 
bis zum Eintreffen der zuständie:en 
SAG-Mitarbeiter ab. -

Wohnungen", warb der Dörper 
Bürgermeister um Unterstüt
zung. 
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